
 Sottimano

Pairolero, Barbera d'Alba
DOC Superiore

 2024,  750 ml

 Italien, Piemont

 9911400109

 Barbera

 

Speisempfehlungen

von Sebastian Bordthäuser

Crostini mit Ziegenkäse und Himbeeren

Gebratene Lotte-Medaillons mit süß-saurer Tropea

Carne cruda



Verkostungsnotizen
von Sebastian Bordthäuser vom 25.06.2026

Die Azienda Agricola Sottimano wurde in den 1960er-Jahren von Rino Sottimano gegründet und liegt in der Lage Cottà. In den folgenden Jahrzehnten konnte der Betrieb

um die Crus Currà, Fausoni, Basarin und Pajoré erweitert werden. Heute wird er von Sohn Andrea sowie dessen Schwestern Elena und Claudia geführt. Gelegen im Dreieck

von Barbaresco, Neive und Treiso, arbeitet Sottimano seit Jahren nach biodynamischen Richtlinien.

Die Vergärung erfolgt spontan mit eigenen Hefen, die Mazeration dauert in der Regel 25 Tage. Der biologische Säureabbau geschieht spontan in französischer Eiche. Die

Weine reifen 15 Monate im Tonneau und werden ungeschönt und ungefiltert abgefüllt.

Farbe:

Dunkles Rubinrot mit purpurnen Reflexen.

 

Nase:

Die Nase des 2024 Pairolero Barbera d’Alba von Sottimano strahlt mit saftig reifer Frucht nach saurer und schwarzer Kirsche, eingelegten Kirschen sowie kleinen

Walderdbeeren, Brombeeren und schwarzen Maulbeeren. Dazu kommen Noten nach Holunder und reifer Pflaume, flankiert von dezenten Röstnoten nach Espresso, Kakao

und gerösteten Nüssen. Feine Kräuterwürze und eine aparte florale Kopfnote sorgen für zusätzliche Spannung und vitale Frische.

 

Mund:

Das kleine Kirsch-Inferno der Nase setzt sich mit klarer Sauerkirsche im Antrunk fort und diszipliniert in diesem Atemzuge den übrigen, überbordenden Fruchtauftritt der

Nase. Die Frucht zeigt sich dabei transparent mit flirrendem Naturell, jongliert von einem feinen, delikaten Säurenerv, der an Himbeeren denken lässt. Der reife Gerbstoff

agiert zurückgenommen im Hintergrund wie ein Souffleur und sorgt stets für den richtigen Einsatz. Ein agiler Barbera mit tänzerischem Charakter, verspieltem Naturell und

straffem Nachhall.


